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und ihr da unter heftigem Weinen heißen Dank für ſeine Heilung durch Salbung
dargebracht habe (Vide das Werk Die ſelige Hema von Gurk Im Verlage de
fürſtbiſchöftichen Gurker Conſiſtoriums. Klagenfurt. ruck der Buchdruckerei der
St. Hermagoras-Bruderſchaft. 1879 63 und 64.) Ausſtattung correet
und lobenswert. konnte nur zwei Mängel treffen. Elte mn der Anmerkung

Aie de S. Dominique, ſoll * heißen Vie de und Seite 120 An⸗
merkung beiſeite geworfen ſind ſoll heißen beiſeite geworfen worden In

Lind ob Velden Pfarrer Johann Ev Marinis.
4 Liebe und Gegenliebe tm heiligſten Altarsſacra

mente. Neu erfaſst hilibert Seeböck, Ord Fr M‚  kit
Approbation des fürſtbiſchöflichen Ordinariates Brixen. Innsbruck Verlag
der Vereinsbuchhandlung. 889 606 Seiten. 160 Format. Preis kr

1.60.
Von dem in der aſcetiſchen Literatur ſo fleißigen, vortrefflich bekannten

Franciscaner⸗Pater Philibert Seeböck iſt ein neue Erbauungs— und Gebetbuch
Uunter obbezeichnetem Titel erſchienen mit dem Motto Le et un m
Liebe FO. 15, Wie der nhalt zeigt, iſt S ſehr praktiſch gegliedert. Es ent
9 vier Hau  eile une Abhandlung über  15 das hochheilige Meſsopfer.
II Abhandlung U.  ber die heilige Communion. Beide Abhandlungen in kurzen
chon eingetheilten Betrachtungsſtücken. III Beſuchungen des heiligſten Altars—
ſaeramentes mit theilweiſe von bewährten, Iim Rufe der Heiligkeit verſtorbenen
Geiſtesmännern (wie Pergmaier, Siniscalchi, Martin von ochem) entlehnten,
ſalbungsvollen Geheten. Die Beſuchungen ſind in recht anziehenden Variationen
für verſchiedene Feſt und Tageszeiten eingerichtet: für Weihnachten in den
letzten drei Faſchingstagen In der Charwoche un den Oſter⸗ und Pfingſt
gen, ſowie In der Frohnleichnams⸗Octav, endlich für jeden Donnerstag, jeden
Tag der Woche und 3 jeder Gelegenheit, eingerichtet. Beſonders anmuthend iſt
die Anbetungsſtunde vor dem heiligſten Altarsſacramente Ur die
Seelen Im egfeuer. Der Haupttheil umfaſst endlich ein kleines eucha
iſtiſche Gebetbuch für die heilige Meſſe, Communion, Nachmittag⸗Andachten
durchweht von großer Innigkeit. Die Stirne des U  ern ſchmückt ein Prolog
über Liebe und Gegenliebe im heiligſten Altarsſacramente (von May Bader,
X Ord gleichſam als Einleitung In den ebenſo reichen als
baulichen X  nhalt des I  *  eins, das, fleißig gebraucht, gewi den Wunſch des
Herrn uim
Lie e.“ heiligſten Altarsſacramente erfüllen helfen ird „Bleibet In einer

Der billige Preis, die ſchöne, niedliche und bequeme Ausſtattung, welche
der Vereinsbuchdruckerei und Verlagshandlung In Innsbruck alle hre ma
und vor Allem der obbezeichnete reiche praktiſche Inhalt werden jedenfalls eine
recht zahlreiche Anſchaffung Umſomehr ermöglichen und anhoffen laſſen, als dieſes
Erbauungs⸗ und Gebetbüchlein nicht bloß einzelnen gläubigen Seelen bei ihremeinſamen ſtillen Beſuche des Allerheiligſten Im Tabernakel ſondern auch be⸗
ſonders beim gemeinſchaftlichen vierzigſtündigen Gebete vor dem ausgeſetzten hochwürdigſten Gute, ſowie den Mitgliedern der Anbetungsvereine beim gemeinſamenBeſuche ſehr dienlich ſein kann

Lind ob Velden Pfarrer Johann Ev arinié.
— Majiandacht un 31 Betrachtungen uüber die laure

aniſche Litanei, beſonders beſtimmt 5  U Vorleſungen n der irche,
ſowie auch als Hilfsmittel zur Abhaltung von Maipredigten. Heraus⸗
gegeben Theobald Geretsmatt, Pfarrer Mit biſchöflicher pro
ation und Empfehlung. 0

Einſiedeln, enziger und Om 1890 160,
287 Preis gebunden 1.20
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Nach einer praktiſchen Einleitung über die Art der täglichen Abh⸗
haltung einer Maiandacht un Kirchen auf dem Lande, zumal Iu der weiz,  S

der hochwürdige Verfaſſer geſchrieben, folgt für jeden Tag des Marien—
monats eine Erwägung über *V  U  Ttel 13 der Lauretana, ſodann ein Gebet
2 Erwägungen ſind für jedermann verſtändlich und anregend geſchriehen
und umfaſſen 1e zwei bis drei Blättchen; ſie eben daher auch hinreichenden
Stoff, an Sonn⸗ und Feſttagen, zUur Abwechslung niit der Leſung der
Wochentage, eine kurze Marienpredigt 5 halten. Den Schluß des niedlich
ausgeſtatteten Büchleins hilden die vollſtändige Lauretana zum Vorbeten, dle
gewöhnlichen Andachtsübungen und vier gebräuchliche Marienlieder.

Mariaſchein Iin Böhmen, 1890 Profeſſor Georg Kolb,
6 Varia pietatis exereitia — Sacratissimum COT' Jesu

1doneis instruétionibus 1u S8ulll zuniorum Clericorum EV
libro de festis utriusque 88. COrdis exScripta Dre Nie 1e 8,
Oeniponte. tyPis Et sumptibus Fel Rauch. IV Preis
—  —  70 kr 2 Pf.

Wir wüſsten kaum eine präciſere und dabei doch larere und deutlichere
Erklärung 8 Objectum Ultus cCordis, als wie ſie auf den erſten vierzehn
Seiten dieſes Büchlein der gelehrte Autor bietet. Die angefügten Selecta piètatis
Exeréitia ſind größtentheils dem Werke desſelben Autors: 10e rationibus testorum
utriusque 88 Ordis Cutnommen und ſo ausgewählt, daſ.

L ſie ſich beſonders
für gemeinſame lebungen eignen.

Grünbach. Pfarrvicar Franz Reſch
7 Sammlung katholiſcher Kirchenlieder mit einem An⸗

hange der wichtigſten Gebete. Veranſtaltet und herausgegeben von Othmar
Berger, B uu Admont. Linz 188 Verlag der F Ebenhöch'ſchen
Buchhandlung Heinrich Korb). G 127 Preis 2 kr

5  8 Orgelbuch zur Sammlung katholiſcher Kirchen⸗
ieder, veranſtaltet und herausgegeben Othmar Berger,

In Admont Preis fl 1.20 M.
Vorliegende Sammlung verdankt, bte der hochwürdige Herr Verfaſſer

In der Vorrede Orgelbuche andeutet, ihr Entſtehen einem localen Be⸗
dürfniſſe und ſollte zunächſt den Schülern der Volksſchule Admont bei der
das ganze Jahr hindurch beſuchten Schulmeſſe dienen. Ae Auswahl der
Lieder, 67 an der Zahl, iſt eine ſehr ſorgfältige und größtentheils praktiſche;
die meiften derſelben finden ſich auch M Geſangbuche für die öſterreichiſche
Kirchenprovinz. Mehrere Lieder dem ( Gallener Geſangbuche ent⸗
Nomnten, von denen aber einige, wie B V  (u. („Betracht' Menſch
die Traurigkeit“ für den Volksgeſang weniger geeignet ſind Die Melodie
der Volkslieder ſtimmt n den meiſten Fällen mit der u unſerem Geſangs⸗
Huche angegebenen überein, mehrmals jedoch iſt ſie von dieſer mehr oder
weniger verſchieden. Sehr gut iſt die Einrichtung, daſs un der Regel ſämmt⸗
liche Strophen Uter den Notentext geſetzt ind, wodurch ein Hin⸗ und Her
blättern und Suchen vermieden wird e Beifügung der gewöhnlichſt ten


